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Bd Ablain wurde ein nächtlicher feiadticher

Me Kriegslage.
, . - Der vonnerutag-lageabericht.

W.B. (Amtlich.) Grobe, Hauptquartier. 20. Mal.
, westlicher » ri «g»tcha «p>ah

^ ^ (tet eorettohöhe machten wir
schrille. . “ '

“ * ' war der Artilleriekampi
. . . _.j«n gingen dir Ironzose«

«««»"«»ln in breil«r°Aronl znm Angrist vor, der über-
^ zu» I *U in erbittertem Handgemenge von«n, ab¬
gewiesen wurde.

vestlicher « r «e,,schanpi »h.
Ml de« aus der Linie Shagoa-SkMmbur, im

Vormarsch gemeldrtea stärleren seindlichen Srästen ist
» zukelaer « ^ echtaberührung gekommen.^An der vubista wurden rulstsch« Aa gristeabge
UifiMm 900 dkfanaenc und2 Ma^ nrngewehtt Wie*
Lu l^ nnkrnhand « «ster« «rissen wir nördlich
Dodubl» an»nahmen die höhe 105 und machle« weiter
SoMmSm.  w südlich de, wtWnflim-
hm rudikben kräste wurden bei Gryclzlabuda-5gn-
towly-Kzali völlig geschlagen. Die Lest« de,SfewS
„h,h,E sich deohald nur aus 2200. seruer« urdeu vier
Maschinengewehre erbeutet-

Südöstlicher Krieg,schauplah.
liniere über den Sa« nördlich Pr,emtwl vorge-

bruuaenen Truppen wurden gestern nachmittag erneut
d!n' «uNml« orrzwelsellem Anstürmen ongegrls-

£7 *1, « 5S>nmrti überall unler fthr erheblich««
L «N znÄ ^ kn. ^ '« irüh gingen« ' °«

Flügel zumGegenstob abn und stürmten die
Stellungen de» Gegner», der eiligst stteht.

Oberste Heeresleitung.

' r Der österreichisch-ungarisch« Tagesbericht.
W« na. » > « mUtch wItd oerlontharl: ro.Ma.Ls -rs -ssLS
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(t«k 1400(D«iangnw 9frnt(€rf(c1ec h », cm«  tbra GenewlstoaO!*** tz»i«e.  JalbmarichaOmtnanl.

> Dl« russtschen Verluste bei der vurchbruchsschlachl.
2t ® oi. Die seit der denilch-äfterreichilchen Dt-kLWiNSLSZTE-

Sur eutzliiLe« Uabinellr.Uris«.
Lin, Erklärung Asquiths.

. , , ,»>>,» «leauitb mit, «« mürben Plane er.i Am Untf  rI)o • 1 . ... «... Qabinctt» aui einer bretteren
w°«cn. die zu einer »wbtltzunsd » > ^ ms in p°»,»ch»r

-■ - - - “ - - »-run «, die »

wü r u' a'.'n" l.? n!n Ikiniltch haben. Di. ,, »»ml« wurden
un"" ' »

keinerlei
roa« di«

sE ^ sSHIkS 'mS

8W8MM
tun« »«quilh» rum Eintritt in da» neue Sabine» an.

Klein « mittallungan.
« . . . In  Ans Snrakn» wirb gemeldet, daß »in ästerreichitch-

nngaOlche» Unterteedoo! im »anal °°n Malta 30 Meii. n °°n d. r

ZMZZZÄE
gelehnt hat.

«ne Erklärung »es Iran,»fischen»ri«,,minifier,.
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2@feSSÖ5sS^JS
'ZZZSFLLW

notwendlglt« detchrilntl werden.

le, tnllöchlich einaetreten, ai» Anstland nach dem»ltimalum vester-
reich» an Serbien Detterrech in den Arm liel. '»demesleine ge-
itmne Militärmacht mobilifieru*. Die Provokation lag also auf
rnllilcher Seite, Irostdem erachtete statte» leinen Grand zum
Euilchteiten titr gegeben, indeme» bchanpte'e. Oefterreich-llngarn
te. aggr'tstb«egen S. rd.en oa,gegangen nno habe IfliW 7 to
Etfil t ak Vertrages»erlebt, der betagt, datz dt. beiden Staaten ,>ch
,n ocgcnletltger»ompenmitan oerstitndtgen tbltten. wenn einer»an
neiden genäbch,etn den Statu- , u» °ui dem« a °> durch
»eilmetltge»der dauernd« « etegan« zu ander,>. Der ->">" »,» aul
bie,en» rittet war aber l,in«alltg. wetl Velterrenl, i>nilarna»»dr»̂
lt<r otlärl batte, das, e- keine Gcb,ei»eri»e„erun« aut itaslen
Serbien» er'trebe Beide«!e,nraln>am>e waren utt» derecht«I. dt»
ttinr ande Italiens gegen lewe BttNdutaptltcht. nicht unru« ienn«>.
laten ttee» dennoch.",a taten„e es mit« u- ,'<h. auf die nicht« ..»
innere und ankere Uage Italiens und,,e begttugtrn«ich mit der Er

, tlSrung woHlwoUenvervtettttalttat. l̂ach dem Tode v,
Giulicnos traten aber in Italien mehr und mehr Kräfte deroor.
die für die Bemahrung der 'Jl-Mitralitot bejondere Vorteile von Der
Donaumonarchie heraus'.ufchlagcnI"chlen. Die ttal enifchê ea,e.runa föi.o an \u rüflen und die italienischen2rre0enttjten. Jtepiioli
inner und .iranwl-nireunde„etli.n .lorderungen. dt. unannehrn-
bar waren. D'e,e bcKtiromtcu sich mfl) nur aul ben UölwmW
sprechenden Teil Tirols, sondern>f» mol ™
nnb eine«rohe Anzahl weiterer chemctsteile. die sofort be,tzgr
werden füllten. Mit den»ganzen Ludtirol hatten dann auch u r'
deutsche L p r a g ebiet e. w»e Bozen  nul
getreten merdea«niltfen. Italien bat dagegen e,,le Pauschalsumme
von 200 Millionen Fronten als Ablösung aller Lasten und die ler-vinchllnig. mädrettd der ganien Dauer de» Uriege» neutral zu bl>i
den Ubalm’iib di» Lerhandlungen nach tchwebteu und Deuitchlaitd
all"» tat un' ° e fragen trudlicher*»,»„« «reich.e der italienische Bottchaner inW.en am 4..« a die ttrNärung
Italiens, dafz cs vom Vi'Nvmsvertrage zuructtrete. da Italien
seinen Bündnisvertrag mit Oesterreich-llng.'.rn als dulch d̂ fs^
Vorgehen aegeit Lerbien tm Auzust voruze.t CUihrf« als kebrochen
anU’b< Die?e sogenannte Kündigung des Vertrages, der̂ bis iWü
lief ging al!o ins in dle Iulitage zurück und flondiNt Widerspruch
mit wcbttroUenden(krtiariingen des König» von Atollen und̂ fein.r
damaliaen"ckegierung. V» mutz dah»»'gcstellt bie»aen. ob die matz«
aebenden Prrsoiielt des ,tuhei;t|cl)cii Kabinett» bei diesem«chwenten-iiiô inmiiititn durch geheime Ak-reden verstärktenä)>nneigung zn
dw S-indl^ d« m7r !!n.t. ,i P . rb«nd«.. n ,. >«' . n ader ob ti- den.
Druck de, i' „«,„Iich«n Mewttng nachzaden. d e,lch unter d.m sar,
aeletuen Anlrner» der »>«rbn.bci., ooiäc ltenendtn Biatur tminri
mlhr gegen die ,1tiitralnuii!)ie <ri>iu>halt». Dem Denttchcn Mi.iljt
aeaenuier bclchranlte iint die ltal.enitch» ikegterung daran!, di« in
will am 4. Mai abgegebene«rtlännia in Berlin iUk^ennime
imHultil.il. Ein lciger ülfrfiia), den liederlrilt de» dicherigen
Bunl«»aenattenu> da« temdiaii« Lager zu »»rijindern. wurde am
in uni den nach belriichilich ermeilerien«Intagrn der atler-
rcickiiich-ungarilcki«» « » ,. ,»„« ««nacht, die der 'in Ma, im .i!eich»,aa beriete« h»>- « « weit der geichichliichrD̂er.

Italien.
Die 1iammerfiH>»ng.

SsSS *CKÄ5 tSSWiVMVBi.
Dl, Zahl der von Deutschen und vefierrelchern

grsangmen « ussen beträgt seht mehr al» 1 Million.

untergebrachtenv ranz ose  n bela i s >^ ^ Belgiert%R a nno der Enalander am * » " " " » , wv . .

MWKWUMs
Wch .. ,ur Seil, »u stellenh"' .

Der Uamps vm die varda»ellen.

S?ÄSAW«.'s.» rs
^ « " SgKLl und mehrere

ihrer Schüllengrüven eingenommen warden.

0-ni . ltantinavel  Ein Unierleutnant. her mii einer

«w SwÄwtall wurde zur « .„ ledigun, de. ilalienitchen« °i
schallet» geregelt-

1 SSSste äSLSZWDU'SL*-T*tS ;ä  S Äs Ä -f
MMZUZWZ
deren sich njjy o« ®Ji ' Brüsuna des oben flenat»ntcn (iie>
Ein etznng einer Kommission zur prusmm»rv » ^ ^

!h" Mui"lm Äeickw'ag »»rieten Hnl. - a weil der geicknchiUch' Dee.
nana vlnch diel« lachltchen vaelegung wird lern Griinlnch elmas
daran «ndern kdnnen. da,,, wenn dt. iialienitche llleglernn« zu den
Waiieu gegen die vlsheuge" Bundesgenotzen riefe, sie die» unt.r
«ruch b°n Iren und tblanbrn um eine» Mnch„ m»ach» »INn-tirde.
der dem iiallenitchen'Lalle mit allen« araniien treiwillig und ohne
«lulmrgictzen durgehalen loai.

Der erste selndliä-e Akt Tlallrn».
L n«» n «, 21. Mni. Die„36ta Razionale" »rMärl, fcj» * ilif

tiiaiiiia de» Dreibnndnerlrages tiir den ersten teindlichen Alt
Ilalien». Da ocfterreich.ilngarn nicht den Krieg erlinre. wüst» dt»
Kricgserliarung»an Italien att»gei,en. Au» den bisher betann-
I«n Einzelheiten ersichitich. dnst die BerieK'ang »e» ilrlttel» 7 de»

I iiuliernich-niterreichitchenVertrages al» Vannanb bkn»„I werden
würde ' Denllchiand und der Imt .i miirbr Italien nicht den Krieg
crliüren. tanderen deren Verhallen odwarlen.

Berlin . Lach der .Kalnstchen,)e»ung wurdee n Schmel¬
zer « lau »an ganz znnerlästigernrivairr Sc». Mailand de-
richte», dak in Genna UW(?) Intanlcrie Lezimen er in Krieg»'
liürlen. reinig, ,eien. DeMichiand habe die weUere wahrnehniutig
der drnltchen Inleresten in iliam während de» Krieges der « chwetz
übertragen. Den Sch«l, der Inleresten Oetierreich-Ungarn» wurden
die 'Vereinigten Staate» übernehmen.

WB na. Wa Ih i ngt a n . 2». Mai. Italien nnb0 »It»r-
reich . Ungarn  haben die Bereinigten Staaten «rlucht.

' h' e dip , ° '» ° ' ilchen Angel . genhei . en  in Wien nn»
Lani zu übernehmen, lull» die Beziehnngen abgebraehen werden
Die'llegicrung in Wathinglan bcanllragle ihre Bailchatier in beiden

tiadlen. den Er,uchen Ft' ige zu leisten.
Berlin. »Italien will den Krieg", lchrcldl die »Itallanal-

zellnna" Die Bctchlnste der beiden Kammern drücken nur das
mnlllJw Siegel uni« die tlbmadiun« «. ».« oon b.t

, (fit Innrrrpr .̂ eit CtUoHcn lüOCÖf“ lltth “ • hnt flflr " mfnI schon̂ „ ' längerer Zel, « Hot,tu warbent>n». E» tzal, »>>».
Zweck meht,u leugnen occr,u be>d,antg»n. dak b«tUb|aU Ilallen»

Etwnw ' w.̂ ln 'gw. imir 'Ablii.nmiiNg ml. der i. berwai- | ^I >7«nb",ick''!'ä? °Nam'' Ih «m.rü» lch-,u"'
}ia “ n WehrhSlt °"n S«7 ge«-» «‘ X7L den »chauplatznunmehr da» parlan', .., geworden stl. Di. ĝ l-l-en
ÄftWÄ Äng . dl. nnlerbrichen o.»
wird, erstatten soll. .... . . ... I ftrlrao. als uertteckie Heuchelei u,id treulose Worte, d.e bei unv

Nach^ dererüssnun« der Kammer erklärte Boselli die ein.

üiäüi
Är ^ ^ 1 ."L7eÄn !!"̂ i7d7̂ Ai!n51w " ^ g-
bereitet.

Die deutsche Darlegung.
Die ..Norddenilche Allgemeine berällrnllichl einen

Artik-l: Die „Ktindigung" de» Dretbundvertrage». )lach deml rci
l und»ertrage sollte der ftnll eines gelchlofsenen̂ ^ otens.der d»kt
MäMte dann eintreten. wenn einer oder zwe» Bert«agtchlatzend
7dn? eÄ : Praootalian ihrer,. ,.» oder dre.
len ongegrl' ten und ln einen«ne, »erwickelt würden. Dieter gnu

döch"«>cmanh'm»hr tür'Ube » nkmnl. — In de« »Arelllnnlgrit%oiiiina" (tfiiti M' Der Krieg»den Atollen nunmehr mit den dis»
he,"gen Verbündeten zu führen unternimmt, ist der ttm.tose.le. -en
die wcllaelchichl» >e getehen Hai. Da» »nlienäch» Dolt gleicht
elne». Man»», der. um de» Sbell.ng» au! dem Dache willen, line
Daube frei gibt, vteirr Krieg tonnte »ur «ifionh» lammen durch
verächtlichtlenDrrrat an den bisliltlv' n vü»de»g«>a,,»n. - Da»

Aerllner Daaehlait" lakl lei"» Betrachtungen dahin znlammen.
wir glauben nicht, haste.n Volk, ha» im!« !»ld)»n VerHüUnstien
unter io bäsorltgem und tlruiellatci» A»t»o-N in. Kanonenteuer
Mneiniaumclt lange im Traume befangen bleiben tonn» rntt -em
Ä »“«roflnni“Z  D " ». ' einte., ft«»-» ®.«tW«n»*
t(iü,-Ungarn» werden dntür,»rge». " >» Crwachmb̂ tzteunigl
wird. —Der -Berliner cola>an,«lgrr t»,>»>>»' ,v/rinand>n Ilalten
hal e» oerhlndern lönnen. dnst eine gemlstentete Minorckäl do»
«echl gewalllälig mt, Allsten getreten hal.

wo» England iai.
« « Botel.  20 . Mai. Lach einer Pribalmeldnn, de»

, »Basler Anzeigers" aus Chiaffo erklärt Italien feine yaltung mtt



der Drohung Englands , die Enge von Gibraltar zu schtietzen. falls
>uatt . n nicht m,t den Drciverbandsmächten gebe. Falls es sich
novch anschließe , je» ihm ein englifcher Vorjchuß von 3 Milliarden
Urc und die Garantie für ungeschmälerten Besin der Oesterreich-
Ungarn abznnehnienden Gebiete angebvten morden , wogegen eo
nch verpflichten müsse, von seinen Truppen ! .r>OlK)0 an die Dar
danellcit und 3001 )00 i» die Ehanipagne abzugeben.

' der einfluft

Die Meinung eine » Neutralen.
Stockholm.  Die größte Provinzzeituna . eine de . ...

reichsten Leitungen Srhwcdens . die liberale ..Göteborgs chandels
und Seefahrtszeitnng " schreibt über Italien:

0s ist tressend gesagt morden , das, Italien seht ohne Waffen-
gang soviel gewinnt , wie es nie durch Eroberung im Krieg hatte
hoffen linnen . Aber troßdem will es kämpfen , denn die Ehre der
.'lation siche auf dem Spiet . unbekannt auch welcher Ursache, sofern
nicht Versprechungen an di. Westinächte in Wirklichkeit binden . Die
Xriegspartei sieht rosenrot , räsoniert nicht , sondern heult und gehl

getmllten Fäusten drauflos . Ebanvinisten und Nepublikaner
'vlrken in schöner Eintracht zusamnien . tun das Land in de» Zl'-teg
.u treiben , was wie eine Verrücktheit erscheint Man muh vor
uiesem Abenteuer , in da ? Italien sich jrpt zu stürzen scheint, er-
beben.  Die Möglichkeit liegt nahe , daß Oesterreich .Ungarn und
i cutschland nut Nußland Frieden schließen, da es scheint, daß das
legtgenannte Land nichts bei der Fortfeguna des Krieges gewinnen,
roh ! aber verlieren kann , und was sollte Italien in solchem Falle

moen die k.'.nips und siez' : emolniten deutsch österreichisch-ungarischen
Clreitkraste ausrichten . Schwerlich würde diese Kraftmessung lang«
nnertq sein, sie würde von einem Frieden abgelöst werden , worin
sämtliche alten und heißen nationalen Wünsche , nach denen Italien
nun nur die >iaud ansz >tstrecken braucht , für immer ver-

oren ginge ». Daß ein so schmählicher Ausgang die gefähr
ochsten inneren Bewegungen in Italic », Hervorrufen würde , ist of¬
fenbar . Wiederlnn ist schwer zu sehen , was Italien gewinnen
kann durch einer , Versuch, in die bergigen und gut verteidigten
Gegenden jenseit seiner Nordgrenze vor, „dringe,, . Die italienischen
'streitkräste wurden verbluten und die Kampflust in blutigen und
fruchtlosen Anstürmen der befestigten Stellungen verbrennen , »von»
mach die Niederlage gegen nnbezwinatiche Vorstöße käme . Unge-
la .rr 30 Jahre bat das deutsch österreichisch -italienische B ü n d n i s
bestanden , und Italien hat ihn, seine sichere Stellung , die es da¬
durch bekonnnen Hot. sowie seine Entwicklung zur Großmacht , seine
ökonomische Konsolidierung und seine Kolonial »»,acht zu verdanken.
M mehr Mächte sich um die Ausgabe, die beiden Zentral,„ächte zu
vernichten , versa,,,mein , um je größere Anstrengungen sie machen.
oh »,e daß cs ihnen glückt, desto schlimmer machen sie sich gerade vie
Gefahr , die sie aus der Welt schaffen wollen.

rager-Mmdschan.
5.r !cg und Volk.

In einer üfsenttiche », Versainrnlung in Frankfurt sprach der
Neichs und Landtagsnbgeorduete Ohervermaltungsgerichtsrnt E
Sck-isjer tMagdeburg , üver Krieg „ ud Volk . Dieser Krieg , so führte
Sckkisser darin ans , »fl ei», Volks ! lieg wie kein anderer je es war.
nnht nur , »vrii dos ganze Volk km,unter zu leide», und zu dulden
b,t — das butte dos deutsche Volk z. B . auch im dreißigjährigen
crreg - - fc-iidc . n weil ois Volk »in Gegensaß zu der damaligen

nur passiven Amellnahine heute wie ein lärnpsender und siegenber
Necke mit der S -e' e dem herzen , „ nt seinem Wollen und Können
varau beteiligt ist . Nel -cn die Begeisterung der ersten Tage »st die
crnsw . tiefgreifende ».» unsere, :, ganzen Wesen fest verankerte Ent.
schlossenhr.t getreten . Und wenn ein Mißtrauen gegen die leite »,,
den Kreise anfkonnnen lönnte . dann würde es nur das fein , daß
diese leitenden Männer aus !Hiifff»tt>t aus die Leiden des Volkes den
Slhkecken des Krieges zu früh ein Ende mache»,' könnten . Wir aber
wollen keine solche Schonung , wir wollen durchhalten (stürmische
Zustimmung ). nur rufe «, deshalb : Seid hart , wie wir es sind, hart
gegen uns . aber noch härter gegen unsere Feinde (Betsatt ). Wir
wollcn keine moralischen Anwandlungen , wo das Vaterland in
Frage lcmmt . Wir dürfen unser Schwert nicht eher in die Scheide
stecken, als bis wir gesiegt haben über alle unsere Feinde . In dem
eheruen Verfolg diese? Gedankens werde », wir ntrht ,'iber juristische
,nnnrl :c»äd -n, stolpern Das gilt auch s.»r die Frage der „Lusitania " .
Lean hat »>, einer dänische' ,, Mitling gesagt , man dürfe nicht das
ganz ., e-cutsche Volk für diese Tat verantwortilch »mchen. Wir aber
sage », : Wenn imfc ** heer und unsere Marine anders gehandelt hätte,
dann n ürden sie geradezu die Interessen des Landes verraten
habe, », denn jenes Schis, , das vbr », sriedliche Neisende beherbergte,
trug umen >)»»,derte uv», Kisten mit Waffen uud Munltu .n. die
Tansenven deutscher Svldateu den Tod hätten bringen können
.unser , Manne tat nur ihre Pflicht uud Schuldigkeit , uud nur ver
langen , daß sie gegcr cucn 'Falle immer wieder dasselbe tut (siür-
>n»sche, Beifall ». Wenn sie die ..Mauretnnia " oder ein anderes Schifj
herüberschicke », ' so soll es wieder in den Grund gebohrt werden.
W»r weisen cs deshalb weit von i ns . daß man vorn neutralen

,Kr c,,Jcn iuttlche » Negierung und Volk treibt So.
»n, Ges ..hle unseres guten 0iew »ssens betrachte :, wir mit kühler
Nahe uno fi'ficr Entschlossenheit auch die Stellung , die ein großer
^taa ' t»:, Vol,e,rmge « zu ergreifen gedenkt . Wir vertrauen daraus
naß im inneren .hingen um Klärung in jenem Staate der gesund.
>sn,n eie Oberhand gewinnen wird . Wenn ,:n» aber dieses V«*I* 3* ,'
trauen tauschen sollte, jo vertraue », wir auch hier aus unser Necht
Nim ur.fi rc Krafl . — Hcher d»e ^ iele des Friedens sind die Erörte-
rungeu >a nicht frrigegeben . aber das er, „artet das ganze Volk , daß
nmv oeu Mieden «licht eher beschließen , als bis das Niel erreicht «ft
»'üb o„ f, daun alle Sekniinenullilät . alles bloße .hoffe » aus Ver-
sian .gguna und 'Versöhnung weit von uns gewiesen werden . Es ist
«or,chtes Geschmäi ;. daß wir „ npoleanisehe Eroberungspolitik trei-

wellten , aber wir wollen die festen Unterlage », für unser staut
»ches Leben , für das Gedeihen und die Entwicklung Deutschlands
chaffen . 'b,r verlangen nicht, das, mehr aus der militärischen

^age am Fuedensschluß hcrausgeholt w,rd . als darinnen steckt,
a .ier baß restlos alles hera »isgeholt wird . Wir sind aber auch

i d, r beruhigt , daß e? vor der Wucku der Tatsachen zur Selbst
, erstandlichkeil wird , die Saat vollkommen einzuheiinsen . die mit so
1!, l "Km gedüngt ijt . Das haben uns vor allem die Säi '.e der
..u' ü ck. i, Eitterung ,ii d.-: ..Nuldb .' utsche», Uitgeniciuen " bewies .' ,,,
me dort live , e.neu Friede »,oschliiß mit England standen . 'Wer:,,
. .. orte emen c -irn, haben , eiilhaltci » sie das . was mir fordern , was
ble ganze Nation verlang :, daß dieser volkstümlichste oller Kriege
<v1' 1 ''ine », >v!' : !üinlii '.e:, Fr ledert abgeschlossen werden

. . . ü.e ,,e.» Sicherungen m mirtschastli 'hee.
mrtn .i, .scher und nal .one.Ier Beziehung bietet . — Schisser schilderte
van »' , io,e ,», knesen, Kriege ganz wunderbar alle Kräfte des Volkes
»r.' ,t.n n- den feien , wie vor dein „ .„ nenlojer , .Heldentum . wo siet-
"u .ir ln er einzelne Mann nn fttltcbe draußen sein heil sei. Einzel-

verhältnismäßig zurücktrüken : ..Dieser K. ieg wird sozusagen
anonhn , geführt ." Das soll keine Verkleinerung der Führer sein-
nnr deshalb tauchen d«e Naiven der Führenden unter , weil die
Menge ja hoch sieht . Der Geist des Krieges muß aber auch j», die
Fr, edensz . it hinübergeleitet werden , und deshalb sehe ich es cls
2elbftvi -,stäi,dllchkeii an . daß alle Ansnahmegeseße in, Frieden
ml e,n das ist eine »zordernng „ ir-,t nur der politische», Zweckmäßig-
e.t. sondern des Anstandes und de r Sittlichkeit . Selbstuerständ-
.a, crschciiit es mir auch , baß die Aerinaltnng aus breiterer «vrnnd'

"g .' < gebaut wird und daß die Vorschrift .' ,, der Bevormundung
»n, ein < olk solle», , das so glänzend gezeigt hat . wie nn'indig es ist.
E.',' . M'iß auch die preußißhe Vü,hlrefor »n gewisser,näßen nk-? ci '".'
tskloslverftü »,blick,kcit kannnen . Wie sie im einzelne !, auch anssehc »,
mag . die öffentliche und die indirekte Wahl , die eine verkleistert,'
Bevor », .,»„ düng ist. müssen beseitigt werden . „Wir wollen " — so
schloß Schisser seine unter innncr stärker werdendem Beisoll ausac.
non -.mene Nede — — ..niiht die Freiheit . Gleichheit und Briidcrlich.
.s" . »ric sie der Franzose versteht und die doch gar nicht das in
Wahrheit find , »uns die Warte belogen , wohl aber wollen wir
wenn es schon ein Dreiklang sein soll : Einigkeit und Necht und Frei .'
heit für des Deutschen Vatcrlaiid !"

Klein « Mitteilungen.
»a » NachrichlniamI der SlaM Berlin , bnc feit Beain » de»

Mnjdfi an Släbto des neutrale » Anslandes Berllner Äeilnnaen
landle um den Lünen der seindlichen Pr . Ne rn begegnen . I,a, de.,
Aersand an die italienischen Elüdlc «lngesielll . >

derliin  Einer Meldung aus Madrid zusolge erlag der vor
lngieülche Minlsterprüsiden » Ehana«  seinen lverlegungen . Zwet
spanische Ärlegsschifse sind in Lissabon eingeirossen.

Lokalberichte
und Nassaulsche Nachrichten.

Biebrich , den 21. Mai 1015.

. ' a ^ c s 1 ' Icheinen wiedergekommen
ft Ix k , U' bcraU sich, muii (Oruppeft sieben , die di» Frage erarier » ,
W,rd Jlalicn losschiage » oder nicht ? Nur ist man nicht sa jirdrisch
erreg , w,e damals , als alle « noch in, Ungewissen stand . Man bauie
damals auch ans unser stolze» .,, »er . aber man batte doch nicht die
«>lw,st,r „ . dost astes , » , geben werde . Je „ , aber weist man . weich
unendliche Erfolge unser « Armee erringen im Sinnde ist man
lenn , den .Heldenmut unserer Brauen au » Hunderten kleinen OH,■
.leihe,ten . man Ist io verwachsen mit den . Meist, der in der Truppe
nerrschi . das, man sich last ichädig oorkannni , wollte man klein,,listig
wcedcn . Gew,st ,st die Ausstcht . eine » weiteren Feind zu bcfoin.
m»n, nldit gerade ersreniich . und kein besonnener Mensch nimmt
die» ilichtscrtig aus . Aber die Talen , d,c mit eherncm Etriiiei IN
d,esem Mriefle schon in die Weligeschichie eingegeabe » wurden , die-
geben UNS gut » i ' o' snnng . dost wir auch diese Prüsun , bestehen
werden . Al» d,e Engländer , die mit Annäherung «, „ nd Friedens
chaimeien bliesen , gegen uns gingen , da waren wir verwundert
Als d,e Japaner , die unsere Schüler waren , sich gegen un « erklär-
te». da waren wir cnlrüllet . Was sollen wir nun sein, da Freunde,
durch unsere Ficundschast grast geworben , die durch „„ seren Schul,
chr tleianmlreich vergrästern kannten , unsere Feinde wurde,,'
T,, »« »„ „ ,,,, » mir iraurlg . lies iraurig stimmen . Aber diese Tran-
ngkeii wird nicht untätig Tränen veraiestcn . »ei» , der bentfrbc
5f.«ir,e,io r „ mir 6 auch hier sein eisern Wehr noch tnehr stärken , ein
vliljend Kewaffen noch schneidender schärfen und dreinhauen , daß
die Früen stiegen , wie es die Bewohner der Apenninrnhalbiniei
schon öfter von « ermonen erleben mustten . Diele Pdrasendreicher
die von ..„ „ erlösten " Lande »,eilen saseln , spisten ihre Finger nach
«a,c „ . der „ rdenischei , Liadt . in der » Mer van der Bogeiioeide
sang and wo sein Denkmal steh, ? Dost ihr euch nur di» Finger
„idu daran verbrenn «, sie möchte» schlecht wieder heile » sei» !

Kester » mittag wnrde die Anschrist an der iestige» Planier,
kaserne ..st an i gl . Preust . II » >e r o s s i j i e r sch u l e" ent-

lcüir änstere Wahrzeichen , was noch an die
tt »ieroksizietlchul ». bie sei, dem Jahre 1557 in den Mauern
Biebrich » war . verschwunden.

' Die W a I d „ , a „ n . L o ka l - B o o i e verlehren Psing.
sten lei gute, » Weiter halbstündlich , saus , suhrpianmästig.

)lassaulsche Helmallieder für unser« Jdbgrautn.
kinnder » llnssauische steimaliieder . Unseren Feldgrauen ge

toiOmet von , sta, »»„ „ in, Berband des Üiegierungsbeziris Wies
blidcn . Znsanlmengcfteii , von Lehrer Dii » Sliickrath «icb

>' ■ Miliiarlrankenwärier Mesreiler Mai,,, . — Bezugspreis:
^ fl, m « nchhandc , ,md beim Berlage : , 5 P,g . bei Entnahme
von 1,1, Bachern nur durch den Bering  chosbnchdrnttrrei « „ i d o
O c t o I c r , Biebrich.

Tag IN» Tag säst gehen Liebesgaben für „»kcre drallste»
kumpsenden Tnpieren hinaus nach Flandern , nach Vstpreusten . in
die iiarpalhen . « riese wandern herüber und hinüber , alles Ke-
schehen in der cheimnt wird »rausten mi,erleb , und alle «, was da
drausten geschieh, , klina , wider in den cherzen derer , die daheim den
Rnnips kämpfen um « aierland und Freshei «. So sind unsere
Kämpfer in Vs, nnd West wenn auch ge,renn , von der cheimat . doch
a„ i» innigste mit ihr ncrbunden und manchem unter ihnen ist der
Begriss „ ei,na , erst zu einem r « h, Megenständlichen geworden,
erst K|it merk , er . w,e „„ endlich stark die Lande sind, die ihn an

(' W komm, es ihm <>„» Bewnstiscin . wie
^ r ^f r '̂llriis „ ein, ." ,„ sich schliestl. So dar , man wohl

m, ! f 11 : 13 '1 ' "Ä ." fl- wailige Krieg ein Erzieher
z>> cheimoiliebe . Solange der Mensch in der tzeiniat iebi . ganz

Ui v-n, den, „ eiinaliichcn . solange bedars «» eine»
<, 1 x^ 3 WZ  3 " >flmstc» und ihre « röste zu oersteiien

!" l,!che Erziehung ist. das wird seist zur Selbstver-
O" 5*’r ,? frnt  wächst die Sehnsucht nach der chetniat

und diese Schn acht ist s5,äp>->ssch. Sie gebärt die Liede zur
SL - »" «'-de. k>le stch zeig, in der Anhäng,schkrtt an was
heimatttche » « hnrrkter trägt , was die Seele der „ eimat atmet

D,e « ceie der „ cima , redet eine deutliche Sprache . Sie redet
tt> l' nums ihre, » gen War,schabe , in den , « ianze ihre
M - kchcn nnd Sagen ton« he» ihren Sitten und « ewohnheite :,.
Weist , in Tn .', !!!!» jnS? m " " " " " " " tlar  ’ l’ibcr  ® ur ' “ ,;ö
.. ,!WI' den ..Anssaiiiichen cheimaiiiedern ". die der « ommnnalber.
and de, begiernngsbc .ziris Wiesbaden „ isterci, Feidgrnuen

h m.,...,ende, , will d,e „ ennat einen Teil der Dankesschuld an die
.sta mstenden nbiragen . , E, „ Stink z,eimal ioll danstt den drausten
x. bh, „dcn -nnnkgegebe -, werden i, „d diese» „ eimnstiche . dn-
i" , z aus den Tun der „ cima , « cstinnnie . iiiilcrfrfieibet da » Lieder
Ä " fl" " » >m.V flor van den in reicher Zahl rrickicnenen « ri .- i ».

wcienttich anderer Tan . der in diesem
l ki ' ls allen Liedern iachi unsere sonnige , goldene

.„ ennni . D,e schwere niier Bniladcn . in denen e» rausch , „ nd
crichsstternder Tragi, , nstich, ,!st, „ st! der ländcinden

Le,ä igkei, loser L ebesiieder . Bon Liebe sing, „ nd kltna , es last
in allen Liedern Bald >st es das schwere Leid , das die Liede her-
earbr , chtc. bald ist es die sceiigste Wonne , van der das Lied redet
, I,x [ '" ul 1 Lil‘lu' ln ' äusend närrischen Ilnmägsichkciten^
b>Mi brnh , sie schmerzvoll „ lummen in „ „ endlicher Rot . Festen
,? nx 'I ''3 £ rhn '\ bl ' rd, 1 Weisen die markigen Soldatenlieder.

durch Juchhei ,,„ d Aalidlrn zersingend , bald non
de» strieg :-' ?. Wahl „nd Wehe erzählend . lind olle Lieder Nnd
,".7 ' . " mn sur einen besonder,, , Fwest gedichiei . sondern sie waren
Itbendlars « u, unserer Boikssccie „ nd kehren „ nr jhrrn „ r-
Ipr „„ol,chc„ Trägern zurück. Schon ha , der gewaltige Weitdmnd
eine sparen „ ach „ „ Boilsstede hinterlnsse ». Einige piciqeinnnen-

Licde , irnrr .c,, schnell den Beriilllttststen enis,,rechend unwedichiet.
nicht etwa „o„ einem „anihasi zu machenden Bcrsnsscr . „ ichi etwa
von den , „ ernusaeber . iondern „an den Soldaten , di- hinauszagcn
. u n-pl und - ,eg . Darum mag auch manche » der allen Lieder
wstien" ^ " " " " fl'' " - W neuer « eist in die alle Form ge-

Die Melodie » sind unseren Fcidgrnnc » wahl bekannt . Sie
be, e "n 'x 'k 17 kr>nr Urb,che vor . wenn auch die Daheimgeblie-
beneu ihr Frist,, , welleich , nur ungern miste,, . Es st, etwas W „ n-
rn , .n,,V ci t' °!" I"" |fl'' " x!n!n„»ne „ Ici» ,a vieler an » allen
«eiristchansliasten zninmmengekammener Soidaicn piäüiich bie Luit
nm Klange er,pack» ! lind mit einemmate ij, alle Lust .„ , Ende.
Du Weise ,st wohl du . aber die Worte fehlen . Denn daheim in
der .„ cima, , da waren die Mädchen , die Frone, , vor nilem die

l ’ltr fehlen (io. lind darum must da » qe<
r- »»,E. ^ /k -rrbuck, nn ihre Stelle lreie » . Bei den, einen wirkliche»
InÄ, * ' "1' ,a " " " „tlci" " ''bereit ein Lcsebnchiei» heimischer
Aolkedick» ,n,ge „ sein . Und auch so wird es Segrn stiften , das ist
nn rrr .„ asfnnng . Denn eine Anreg,,, -g (oll oo„ den, Bächlein au «,
nilic,, . drausten . m, inn .gen Verein , , lt Kameraden nn » den rer,
ichiedr, lien Testen de» den,scheu Lautes „ ichi die Eigrnar , der
„ennni zu nergelsen . sondern sich dur , des Liederreick» ,,,ns zu
rciien »nd Nil das . mos heinmklichr Prägung zeigt , in dieser Be-
sudribcst zu erhalten Und wünschen wallen wir . dost durch diele»

Ä ' n" ' ,oro broufjco nngercg , werden , die Lieder , die
7 k"" " Büchlein „ sch, nnsgcnammc, , sind,

ff » ! " „ „ t — n, „ i,esten nn den Sammler — cinienden . lind
, o- r Krieg zu Ende und sind unsere Braven erst zurückgekehrt sa

wird es hassenstich n „» ihren Reihe » manche » geben , der „ ns Hilst
„»seren ganzen nassanischen Boiksliederschas , bergen . " '

Unsere nnssauische » Regimcnier erhaltkn da» Büchlein als
stabe des Kammuna, .Verbandes : der billige Preis des Ein,eibück,-

ienis ern »,glicht aber a „ck, seine Be --se„ d„ng an alle Feldgrau -,!,
h », k " " te7, ,rt3 , " " l,° 1"W" " Bronnen,ern sieden . Sa möge
dem . das » misten , hnmnsgehen . ein cheimaigrnst ,„ :d eine .„ eimai-
" . - . . . . . » . l 'fd

fc.  Wiesbaden . De, Tüncher „ einrich Dllrrhoser von So,
nenber , fuhr eine » Tage » im April d. I ». mit der Strastenbad
bunt , bie LattWaste nach Sonnen borg 'Estrich zu Beginn da Fad
deläsligle »nd beschimpstc er de» S,i,assner Biehi von Liedrich i
dost dieser :hn an der ..Oioic" „»«sestte. vurrhäser wollte sich hirjj
Ausweis nicht gefalle, I taisrn und schlug dlN Schaffner mit de,
«pa,tierstock aus den Kops . Wegen Beletdigung und Körperser
e„ ,,ng verurteitte da » stier,ch, den „Fahrgast " zu 25 Mark tsteid

stirfe . Dem Schassner wurde die « erechtiguiig zur Berösscniiichua
de» Urteile in der Biebricher Tagespost ^»erkannt.

. .77 ö N i g i. S ch a u I p i e I o. In der heutigen „vohengrii,"
Austuhrnng seht F,a » Wedekind -KIebe vom Stadttheater in vai
leidors nt» Elsa ihr Gastspiel ans Anstellung fort : den cheerruie
fuifll anstelle des beurlaubten cherrn Aeiste -Wtnkel „ err Fror »,
na, , hier . Adon . « , An, . 6.30 Uhr . " "

höchst a . m . Ein sunges Mädchen gebar uor kurzem ein Ki„
und verscharrte diese» tn dem Grabhügel thr », oor zwei Jadre,
gestorbene » Pater ». Es gestand bereit » seine Bersehlimg . D!
Leiche de» Kindes wurde gesunden . Ob da» Kind bei d»r Gebar
geiebl hat oder nicht, konnte noch »ich, seslgestellt werden.

WB na . höchst , 20. Mai . Bei der hktttigen Lanbiags -Eria,-
mahl im 5. nastautschcn Wahlkreis ,Wiesbaden Land .höchst , ward,
an « iclle des verstorbenen nattonastiberaien Abgeordneten
grrmcister a . L . Wolss -Blebrich von den erschienenen 2 I,
«ahlmägnern  Jnstizrot Adots „aeuser,  Bors,and,,,itaiie
der „ ockister Farbwerke , einstimmig gewühlt . Die gegnerihhrn
Parieien , Zentrum . Fortschritt und Sozialdemokraien hatten „r
Währung de» Burgsrieden » stch der Wahlbeteiligung enihaltcn.

hosheim . Der Berschönernngsvercin in hosheiin a . I . rrfiuin
m,o mitzl,teile », dast die Wirlschast am Meistenurm während der
ernsten Kriegszeii geichloise» bleib , „ nd sü«, die Bitte hinzu . ,„„„
mnge dock, die hock,st unschickliche Angewohnheit . Einwickelpapiere
>md bergt , in den Wold wersen , unlerlnsse ». — Jeder »»,,,, , ioiin-
docki sa piei Rücksicht aus seine Mstmensthen nehmen , daß er ihnen
nicht die schöne Ratnr dnrch den Anblick solchen Unrais ocrciei

Mirlil aus dsr Umgegend.
Mainz . Unter dem Barsch von Prosessar Dr . Be ck. B i e b

rich hielt der Mittel,hrnnsche Fabrik »,ttenverei » hier eine B -,
sanimiung ab . in der über Brrhandiungen des Kriegsuuschuisi -.
der denischcn Industrie , des Zeniraiverdandes deutscher I .,
onstrirller „nd des Deutschen Viandelstages berichtet nuirde I »,
Anschtust an den Bericht über d,c legte Sitzung de» Bezirkseise .,,
bahn,Ute » in Franks,,rt gab die Versammlung ihrer lebhaften
«rkeni i.ng fiir die glänzenden Leistungen der deutschen Essenbahne,,
st» .stisege Ausdruck . Eine eingchende Aussprnche schlob stch a„
eine » Bortrag der stellperlrctendcn Geichästssührer » des « riea- .
ausschus es ,nr die deutsche Industrie Dr . von Stojentin -Bert !:,
..2,e Krsegsorganisattonen de» Reichs " .

Bon der eleltrischen Strostenbahn überfahren - wurde Min
wach abend das 4 Jahre alte Söhnchen einer in der Löwenhosstra u
wohnende » Witwe . Da » Kind wollte st, der « ahnhass,raste in de,
Rahe der Hauptpost einem di» Straste herabkommenden Radsah,
ausweichen und lief dabei in einen aus entgegengesetzter Rtchtuiui
kommenden Strastenbahnwagen hinein . Der Wagenstthrer brach,»
den Wagen , unter dem da » Kind bereit , lag , , um Stehen . Der
Kleine wurde stark am Kopse blutend wie tot vom Platze getragen,
doch sollen die Verletzungen glücklicher Weise nicht lebenogesährlich
hin . - Im Kaiser Wilhelm -Ring versuchte stch eine 27 Jahre aiu
Frau durch Einatmen von Ga » zu vergtsten . Sie wurde bewuh,

grtralilt ur,,r  3 *" " brr wieder zürn Leben zurück

vermischte
B «n hrr Frvnl im Sübdslen schreibt Ludwig Ganghoser

..Hamburger Frrn .dcndlatt " u. a . svlgendes:
Aus beiden Seiten der Pusthöhc ist ein Gewimmel oon hi

und herschrcstkiiden Svldnirn . die neugieriger als müde lind „
den Schützengraben bctrnchie », aus dem die Russen vertrieben w>
den . Ich gehe den gleiche» Weg und sehe Bisher , die kein « linst!
z„ moien , te,ne Feder zu s,Hilde,,, oerinag . Das sind Wirklichkeit,
so nirdeischmeticind „ ad erhebend , so schrecklich und Ichön d
keine Sprache diese Widerspruche zu bezwinge » und dabei die W
lang zu wiederholen pcrmag , Die von ihrer Wahrheit ausstränit.
, beim ersten Blick in de» Schützengraben befällt mi

OnnA ' . ^ bfr," 9 ' -H»em Unterstand — es must der Uni,
7 " ° «lnes vssizier » gewesen fein — liegt ein zertretener und t

schmntztrr Was , von deutschen Postlarten und Briesen UN,her. I
der Fe, „ d den linieren abnuhm . de» Berwuiideten , Gefallenen ol
Gesungenen . Wieviel Liebe nnd Zärtlichlei , lieg, da oon ruffifd)
e i( hl |oi)hn binejngtliompjt in de» blutigen Mol! Ich hebe so o
n.Ü '.T ’ u'i "x" *' ' ctfl' 005 Bild einer hübsche» Frau mit zu
netten Kinder » . Und tiein gekritzelt steht du geschrieben ' Me
e,nz .ggestel'. °r Mann ! Mi , Freude habe sch Deine « arte - rhast-
Gott sc Dank , daß es Dir gut geht ! .i)atte Dich nur immer
druo . wie Du stet» gewesen bist ! Und ich bist- Dich, gellebter Man
7 " " nur - d'' ß Du nicht kraul wirst . E » wäre schrecklich, wenn 1

leiben n.ßfileft , und ich könnte nicht bei Dir sei» . Berznae nick
mein Gei,edier , ick, bei » ohne Unierintz stir Dich! Aus Wiedersehe
Ku .e Rachi Inusend Grüße „ nd Busserln von mir und dkn «'

^ - - Arme gr, » , ! Arme Kinder ! - Mit sind die Augen srvck
wni ri nd ich „ .Ich ein paar anderen von diesen Blättern greise . >!,
öa u.liß ich miri) ärgern . Nur feiten lese ich da ein tapferes tili
ÄÄ I** “Ä ' 'flLari , snst immer nur Sorge und Klage »,

unter vier non diesen Briese » steht gteichlauwnd
x ' ? ^ " ures Geld kest, Mehl mehr bekam

bdastman einer „schrecklichenhnngerdnv, " entgegenginge ! D,
,ü a,r x fl" " " " 09 3 °» 9! Wie kann man nur s-ii.

i nubcrieg,es Gerede an un tre  Soldaten im Felde schreiben ! We„
d e L,,v »n. die „ „ irr Gestchr „nd Feuer stehen , sulch verzagie » G
min,, , er vnn denen Horen , die sic lieb Huben — ist es da ein W,„
.Xi, 1" " " 1 ihnen verzagt ? Und dars man dar
Ä fl?-" !" '" ' d' ° srindiichen Offiziere - wie gestern n
russischer Gesungener auosngie — Ihre » Soidnten die Lüge predige,
üe „7 ,1 " x^ r "" ‘ft * lh° »och anshalirn ! B,s l„ eine,

,,,d Denischlniid ,,„b Oesierreick, „nd ihr Volk „ nd Heer vc
fl" " fl°rl! — 2H > dahctiu ! Bevor Ihr ein Rech, habt , von unsere
Soldaten zu verlangen , dass sie um Eures Leöens willen mutta kei
und ansrnh , bleiben sollen , müsst Ihr selber nnsrcch , sei« und de

Euch seibst erzichcn ! Schiebt »Ne» Kleine „ nd Kieiniiü,
l° «!■" &- wie Ohr sein tonnt , wenn Ihr Euch de

Werles besinnt ! « Ihrcibt on die Soldaten im Felde oo
> hx% » ar, lrf,fcl "flu Ichreibt nur ausrechie und he!

"" p fl " Mule ». Worte de« Bertrancns . Wort
! " » unser » Sieg ! Die Brotkarte ist doch nur ein
5 lei » Schi,tsnisschiag ! lind statt oar eine
meiern, fl" 00"' fl'° ü"' "ifl>> kpnnncn wird , ist e« dm
mefentltch Icirhjcr , an einen Sieg z„ giauben . der schon ersockzien ls!
I 7 " fi  l ,07 - w° uh Einblicke, überall umgeben mich unllbrrski,

H """ ' 0 fl ' °>09 « "P 09' Alle Drahihinderniste der Feind
'"" fl P°rlchw „ ndei>. Jeder Uniersthinp

' M ' 5 »»90!„ „ tibor «e[pr(„ Bi zu einem wüsten Gewirrt um
S i «un,  Schiamm . uernichie , „nd zerrupsi »am sicher ge

«eschutzseucr der Unseren . Ricsrnhnste Geschostirichie
•• ' '" ' "2 . fl ' A"1“ 111" fl«f- und von dem seindiichk-

>ben. dos >,e verschinngen , rügen noch Arme nnd Fttste „nd ver
' »" ' fl0 "» 9. fl°"> « °°öfl der Leh, „ brocken, hinter den ze,

L "U 0«. »«fl eestnrnite » Wälle » lieg , eine linmenge von Gerät
von Munitton nnd handgrnnoien . von Gewehren „Nd Klcidunas
stucken, Manici und Röcke lieht man . rote Hemden . Ettefci „ nd <§o
knüpfen ' ‘ 4,el" b' pi" »i010" 09 mtt biulsarbenen Koralle,,

ma ,X ^ !X nJ nb W x" leben « erwnndeten ha,
fä)on fei, dem Marge » danongetragen . Nur die vielen Toikii

stegen stich nniher . liberitll durck, den Grabien hin , in grauenvolle,,
Siellimgen . inst rote » Gesickstern. die ol» Gesichier nicht mehr zu
erkennen smd. „der mit aschsarbenem Ami,,, , da » „ mkrnstet ist von
est' °m Gemenge ans Sta, -b ,.,-d Erde Und das Biid d '. h , rillst
ah 'i'lH^ 1»* 5/ 13«LM ' ’̂ Afl' '"i° '<•) 09 fl»0 mir sehe über hundrrl
Schtitti , reich, ,n dieser Sstmde hundert oder hunderlsünszi, » >,o<



kaum* oon Holt und Balerland . di- Sicherung ' .»1» °- d" « " »' "
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Mieter weit neuen Norden und Lüde», slroinab und (ttomauf, über
den ganzen langen , von den Unsere» sieghasl zerbrochenenFron,,
wall der Feinde!

«leilcheraelel« und valalllonsadsulant . Line in ü>i«„> Nnlang
säst an versilinaer erinnernde müiläiisth« caufdahn hat der !>»>>« -
küihllciaefeUcKarl Pas chd e au» Lharlollcndur, begonnen. Nach
leiner T-Hrzeit erkielt er aus Grund de» llünsilerparugraphenda»
J . agms für den Einjäbrigen.viensl und trat beim Sard-.Lchu«e>>.
valawon in throst.ci -hl' rfeld» «in. Nur ganz wenige seiner > V
gange, erhiellen di« M„>» «rrqu°Ii,IK»tion. »nd er wa, dabei üa .d
nach seiner «>i,lwdchig«n Hebung in Pr,n,lau brach der >!' » » »>>»
und paschüe, 0g mit in» 5' id. lsrer wurde er . sehr ba.d Ds lZre
slellverlrrler nrid vor Harzern erhielt er die vesdrdrruiig c«M-
nant und vataillonradsutanten. Nach da» E,ferne lirerz ichmuatt
seit wenigen Tagen seine vrust.

Einst »nd letzt. Als Bttior Emanuet I I. von Italien am !>
Januar 1S7K gestorben war . vertrat der damalige Kronprinz. PW
Irre Kaiser Friedrich, den alten Kaiser Wilhelm bet den Be et
rrnas,eierlich,etleri. Am Abend trat da» neu. itontgrpaar -,ur.r

be,I mit seinen Büsten aus Den Balkon be» Schlosse», nn, Kch dem
Lolk ;u zeigen. Da hob der Kronprinz Friedrich, der m le,n\ r
-eideagestail die Umstehendenüberragte, den nchtsahrigen iiaiient-
schen Kronprinzen in die »höhe. zemle ihn den, Boikc und ,»»>.
ihn. Da» « olk, da» sich erst die Szene gar» .» erkarcntonn c.
raste vor Begeislerung. Dieser achtjährige .talienische Kronprinz
ist der heutige König Biltor EmanucI 111.

Ala Arau Medlzlnalrälin gab sich die Tochter eine» armen
Ucinrireber» au», erzählte von groszcu ürbschaste» ..und ' inen,
lllttlcrgut ihrer Tochter Frieda und ging, dum» bewalü»et. °> 0°.,
-cirawschwindel Der Tochter gestel der, Tierkehr, sie .sucht»
cheiratroer,ui,»ern glänzet,»e Partien tLednigutnii dw »M » >>
mnüten korpulent (ein), verlobte und entlabte sich, nachdea, st. t/re
A beter etwa» aerups hatte »ttd schlief,sich siet die Mutter hinein,
n , e e ne, Knipfthmlnde , auch bei eine», geisttich. u »,err „ , gen « wo « ». Wirtschästcrin in
versuchen wollte Bor Bench. chge» Mutter und Tochter mmier Lin.j 2»
weilcr. ..Frau Medizinalrlitm wurde zu •! Äonatui . „aru -Loi I m chrem früh ; 1 Wohnung öffnen, warf barin alles
Medi-inalrat - zu 1 Jahr l. Monmen G^ ngnto o-rurJ | & * iiitc in die Betten , MnMMeftEin 12iö()ri(jec ..Wellreifcndcr' wurde non e.ncn, Benm e d s
Paffape.Panoptikums in Berlin angehulten und von der »•'
GewobrflM genommen. Dem Beamten fiel ein Dreikäsehoch aus.
d-r. mit einem Nuckfack und einem kleinen Handkofferbelafttt. f«J)
das Prnrptikum onfeheu wollte. Cr fragte Uw uns und enuhr.
daß er heimlich ans Liegnttz abgefahren war . Die M.ttel Hube er: IJ » . . v .. »ui :. tmS b .tiior iiiiAfltMIIIT.’T

i sprechnug nachmittags 1 Uhr im Dialoniffenhelm. Text. Apostel-

I EvanarUIcher' Sonntag«-Verein langer Mädchen. Treis,e » 3.45 Uhr
I v >e"koll»!te! ivrtche am Sonntag dein, Aiisgang aus dem süatte»-

" dienst zur Erhrönng kommt, ist desttmmt tue das Keltuagsha»»
ja 'Wiesbaden unb wird der Gemeinde herzlich empsohlen.

Men lag. den 24. Mas 191S.
"2. p,Ing,,lag.

Kanpt-Solte »dienst i.staavtkirche) - err P' . v ... (lüiitono

U Ä «M ” |Ä b7« i. erll. « . WrfteU »«. der Lut
wärse^ tiid die Beörbeittmg bei der Ailsiiil,rii„g v»» Bsthlchuszâ
lauen »iiei.laeltl .s, .- ! »dernkhnion. Die Kost»» einer Anlti»e sur
ländliche Gebäude brlanse» sickl b,ir«1,)*t,nltt ;»1, «ml 50- 6« J >wt.
mir bei Anlagen für graste Scheunen erhol,, ach der zr . is -Iw»

m'* »t' r einnlehtende» V indwtrten dringend, von diesem günstigen
iAtigelrunmöglichst reich..,l,en Ged.n.iä, z,i Nd'ch...- [ »g-An , ctdunaen sind nmn.Nelbnr an »xrrn 3,pi Ing . i- igw,

llltippel Frunksnr, W. >d. Brost.'Nttie b. W W ' « ; *
tu-,| | io meiden dann »ui Griina i'tnco Fiane .,ag»„s die .»»gea
n .' 'ertagk.' znn, ünl .nnrs der Bstszablelieranlaaen»-Inge,ordert

Buntes Allerlei.
lllchaltenbnra. Der f lsührige Renlncr Alst«, der schonä Feld-

züge mt«g«inncht"hal, ist als KrtegssreiwilUgerzu,» 4. - andstnrm-
batoillo» abgerüttt.

ltlörnberg. Die Fürther Straskammer urrnrle »te den PO't-
auohrlscr Wiesmeter aii» « »rgöerahetm. der wiedelhott l-tebe- -
gabenpakete deraudi hatte, zu 1 Iahr Gesangnis.

! Vas Seebad liering-dorj ilndei cs gut. in seinen Ankündigun¬
gen airznsühren. datz es „lazarellsrel" ist.

datz er »enintn, ans uirgiii,, u»g«,* .
,01110» Giostvater entwende,. Alt! « »ttsaik und Kos,er ausgerüstet
fuhr der ..Neiscnde" nach Berlin, .stier kaasle er siche»,e» Photo.' / .. . ... k . »i «_ «__ W..L*. fn.»*«ti f»i* titln
graphisch»» Apparat »nd ctne Armbanduhr. Dann reiste er nach
stutiibtirg and Breme,Nach  Besichttgun« der beiden stände - -
Itüdte. in denen er mehrere photographische Atisnahinen maaü».
war er »ach Berlin zitrüägekehri. um sich jeizt auch die noch».
hanplstodt näher anznsehen und sich auch hier als Uiedhadcrphoto
grnph zu bclatigen.

Srammophsne im Dienste der »alien,scheu Lhauo niste».
Nönüiche Blätter berichten, dast ln den »zcnsterii aller stauser der
Bla Gregoriana . ln drr sich das bcutfdic unb das oslerrelchilche
General!»»salat dcsindr». Gramniophone ausgestellt, die unab-
lässi« die Gnribaldihtunne, die Marsclllaise. den Tripalismarstl,
und andere Kriegslicder spirle». Wenn Berlin sich „wurdg re-
uanchllren .»lll. empsehlenwir de» Berlinern , sich nni »alienischen
Glprsignren zu bewassneu und in der ilaltenischen Botschnst das
Geld dasnr znrütkznnerlangen. Aiellcicht ist dann der Gcldden.el
leer und die Krlcgsliist etwas gedüinpst.

Der Vatereechteverlustig ertlärk. lieber eine interessanteA,e
schlltstun« wird aus R»„hagjes im Biharcr Kam tat lUtigarii) sol
gendes gemeldet. Der dort ansässige Bankbeanitc Peter Mornye
hatte sich noä, vor Kriegsansbrnchmit der Tochter eines angesehenen
Cinwrhnlrs verladt, die Training wurde jedoch insotgc der Gin-
stellung des Bräutigams in das stcer verschoben. M. ging »iS
Feld, könipsle als steld und zeichnete sich besonders bei Eturman-
nrislen aus . wobei er von einem Schrapnell am Fusto jchwcr ver
wunde, wurde, so dast dieser amputier« werden mußte. Als p»
nehellt war und kürzlich in die stcimat zurü-kkchrie. enipting ihn
seine Braut mit ossenen Armc". ihr Aatrr aber wollte non M. »Ichs
uiificn; er erklärte, „(Einem Krüppel gebe ich meine Tochter nicht.
Alles Bitten half nichts, der Vater blieb dabei. Da .edoch die Tuch.
«er iu,ii M . »ich, abliest, kan, die Sache ooe das « aiseaamt des
Biharcr Komltat». das den Vater der Bal»'rre»Nte tür oerlastlg er¬
klärte und ex officio die Einwilligung zur steira, gab. die dein,
auch unter dem Schulze dieses Amtes ftaltsand.

woher stammt »a, wart Shampooing? Shampooh - später
in England Shainpooing — ist ein Wort aas dem Sansteil . das
soviel wie Massage heitzl. und dieses tomml wieder von Ehampna.
Kneten, eine Klangnachahmung des stöhnenden stauts. der tnirch das
Tclgknelen des Bälkers hervorgerusen wird. In diesem Sinne ist
das 'Wort in Britilch-Indien betau»,. Denn überall, wo tropische
Warme herrscht, suhlt inan von Zeit zu Zelt das Lediirsnis des
Knetens und Mastlerens de, Kopses mit stlnzasiigen von etwa,
kaltem Wasser. Bon « rltisch-Indien ha« sich diese Behandlung
mich noch Belgien und Frantrelch verbreitet, tks ist sonderbar, das,
die Bedeutung des Wortes Shampoo für Frankreich so lange ver-
borgen geblleben ist. dagegen gaben englische Wörierbücher schon
früher genügende ErNärungen hierüber.

DI« verlorene Lsabel, stlnler eineni Srhügengraben geht mit¬
ten im schärssten leindlichenFeuer ein Man » ausrech, umher, den
Blick wie suiheud aus den Boden gerichtet. Seine Kamernden gleni-
de», er sei wahnsinnig geworden und machen deni Tzauptmann Mel
düng. Der rust den Mann an . „Mensch, wlstst d» wodl machen,
dast du in den Graden kommst!" Der schaut aerwnndert ans. „Ent-
tchuldigr» S \ sterr stauptmann. 3 suach inel Gabel, die Hab >
aestern nachls heranststi liegsti laff’n. Unb die Kartossel >m Kessel
san z' Haast. Da brauch i di« Gabel. 3 tat mir sa stmft die Finger
vcrbrenna."

Sie wissen schon » eschelb. Der Krlegstarrelpondent der
„Wiener Neuen Freien Presse" Noda Roda, der Gelegenheit hatte,
mit dem Führer der deutschen Slreilkröste in den Beskiden, General
der KavaUerie v. d. Marwist. im Stabsquartier des Generals zu
sprechen, erzählt einige ergöstliche Begebenheüeni Am Abend »»ich
der Schlacht lud Geueral o. d. Marwizz die siede,, einp.ctrciflcn rus¬
sischen Generale zu sich zum Abendessen. Er war aus eine peinliche
Stimmung , am Ende auch auf eine unangenchine Aussprnche ge.
fast,. Statt dessen waren die russischen Generale srohen Mutes.
Was ift denn viel geschehen?" meinten sie. „3dr Deutsche habt

unsere Armeen vernichtet. Nun. es stehe» hinter Warschau andere
Armeen bereit." — Und als Exzellenz tags daraus durch e„, ver¬
lassenes Dörichen rill , tat sich plöstlich die Kirchenlür ans. und dar»»»
schriticn ein paar - lindert Nüssen in voller Rüstung dein Stab ent.
gegen. Der General stustte. „Wie kommt ihr hierher? sragie er
erstaunt. 'Aus den seindlichen Reihe» trat ein Soldat , der Deutsch
tonnte, und sprach, „Wir sind die Gesungenen." „Wer. zum lense,,
hat euch gesungen?" „Bisher nock, niemand. Exzellenz. Aber wir
wissen, dast ihr Deulsthe eure Gesungenen >„ die Kirche zu sperre»
liebt — da sind wir von selbst hineingegangen."

Detr. Sicheknng der Ernte «egen vlihgefahr.
Bon den, sährlichen Gesmiildlis,schaden in Dentschiand einsaUen.

wie daeck, stalistlsche Unlersiichungenelnwandsrei nachgewies»-» ist.
iingesühr M' ! ans das stand und nur 7' - an, die Stadi Dieier
bolie Prczenisas, ergib, sich nick,« nur aas der hohen Btistgesahrdimg
ländlicher « anten, sander» »ach aus der gröfteren Zandungsgelahr
infolqo des leick» brtnnbaren 3nhn»s dieser Gebäude, iiisbesaiidee»-
deo irisch eingesahrenen Getreides. Dee adsolale Schaden, welchen
die deutsche stand,vir,schas, alljährlich durck, Büste crlcibrt. betragt
etnia >>!- Millionen Mark. Diese Bermögenseinduste wird aber
durch die lange Betriebsunterbrechung nock, weseniiich erhol». So
ist schon gar mancher standwirl. der durch Büstschlag llinteoarraie.
Aleh »nb Unterkunst verlor, mit seiner Familie daran zu Grunde
gegangen, besonders wenn er nicht versichert mar. Selbst ein« ans
bezahlte Brrstcheriinassinnine konnte ihn oft vor dem Untergang
niiht retten. . ,,

Keg, nun schon die Sarge »IN das eigene Wohl dem standmnte
die Ergreistmg von Vi.stschiistmastnahinen nahe, su mast in anserer
heuiigo, Zeit auch mit Rücksicht ans die A»ge,neinhe». aas die Er-

darcheii!»nder. gost eine Flasche Time in die « eiten, schnitt dieseia r amt lohnft bic Kebcrir in ben ^ innnksn umbcrfloflcn
!n'ch L , eüie Ai".ahi Sachen nü. Imch- nuse. Das Gericht oer-
urteilte sie z» 1 3ahr und 1 Monat Gesang,

Vukbach. Der Strafgefangene Werner, ber im Jahre Uli)
ln Friedderq das Bombenaiientat veriibte. n,achte ' inen Aus¬
bruchsversuchaas der Strasanstalt . der aber nock, rechtzeitig b»-
merki wn^r̂ » ri„ex sprang in Berlin vom st. Stock hcriin-
ler als ihn seine Müller , die in der iestien Zei, sehr viel über ihn
zu ' klagen hatte, zur Schule bringen wollte, die er wiederholt g».

^̂ " lltchlrauihrrtag« wurden in Schlesien weiter in» gutem Er.
loiae abgehaüen. -Anher erhedüchenMengen non Tabak, Zigarren
und Zigaretten sind kingegangen in stiegmiz »stü». in Beuchen
stich«, und in Oppeln 1535 Mnrk

Ble „höchste" Trauung in Preusten wurde in lei,irr Zeit in
der Kapelle aus der Schneekoppe, mil 1GG Metern der lzvchsle
Berg Prenstens. im Riescngebirge adgeheiilen. Die Tochter des
Besisters der - anipelbande vermählte sich dort mit einem Prager.

DeffenMH« wetterdfenft.
«orandiichtiiche Britiernna  stir die Zeit vom « den

M  21- Mai ick, zun, nächste» itäend
Wolkig, «rocken, mild, nordöstliche Winde.

^ Theater-Spielplan.

»npl-woliesoienzi «„ mummuei -,r>, vsarrer
baden. Beginn des stäalens u lst Uhr. des Goltesdi-nst-s um
10 llltr . Iking,. 142. flnuptl . 121. Rach der Predig , std. 12t, 7.

haÄ -Goile .dlenft «Oranier Gedächtnis-Kirche) - err Psarrer Dr.
^Schlostcr-Wiesbadea. Beginn siehe oben. Eingl . >42. 5)aupll.

121 Nach ber Preblgt Lb. 121. 7 Schluß!. 3st2.
Goklesdiensl aus der waldstrafte. - err Psarrer Kubier Emgi. 14- ,

fuuintl 11!) Tert : Foh. u , 23—31. Schluß!. 41Mh*.
EvangeNscher Männer- unb Jünyttngr -Verein. Biblische Be-

Ipreckiimg„achniiltags 1 Uhr im Diakanissenhelm. Texl. 3°h. >4.
TekchenblNerblenst.

Bon Sonnlag . 2st Mai dis einschl. Samstag . 2». Mau st. » cnser.
Zrirchstr»»ße.

S ». Marlen -Pfarrllrche.
Sonntag, den 24. Mal ldlS.

Da» hh. Dil»,Niest. „ ^
Borniiltags ü Uhr Beichtqeiegenheit last« Uhr " Nihmeif»

ü st» Uhr Kinder,»esse. ».45 Uhr Eemlenhochiimt mit Breda,l und
lalraineiNiiüschen, Senen . 11.15 Uhr Militäraaüesdio, !, IN»
Predig? Rachmiltags 2 » hr feierliche Vesper. Dar als Bochige.
leaenheit.

-pllngftmonlag. den 25. Mal 1415.
Der Gottesdienst ist wie am 1. Psinastseierlnae . .
A„ den 'Woche,Naaea ist iägtich ti Uhr hi Mein- NN Marienhans

and «istii »nd 7 Ist »hr bi. Meisen in der Pfarrkirche nnd abends
ti Uhr Mainndacht im Marienhans . , . „ „ .

Mittwaeh. Freitag und Samstag diefee 'Woche find Onatemper.
fastiage. .

Sflinotnfl nachm. 4 30 Uhr Beichtgclegenhcit.

her, -3est, -Vfarrrirche.
Sonntag , ben 2st. Mal t«15.

tstachheiliges Pfingstfest.)
Poem, «i Uhr Gelegenheit zur hi Beichte. 7 Uhr ,zruhme se »nt ge-

nieinschasti. hi^ Komnniniai, des Mütterverolns . IN Uhr nock,.
am, mi, Predig,. Te Den-» Mid Segen. Nachm st »hr Alm-
andacht mit Predigt « danach Gelegenheit >>ir hi. Berchie.

Montag , den 24. Mal Mist.
(2. Pslngstselcrtag .)

DicGollesdienstordnnng ist wie an den Sonntage »! nachm. 2 Uhr
Maiandacht.

Dienstag hi. Messe noch Meinung, .
Mittwoch gestisiele hi. Messe fiir die verstorb. WNwe Otttiie

.siorßfeck.
I Donncrstog Cnqelamt.

Freltnn hl. Messf noch Meinung.
Samstag hl Messe?.u Ehren der Mutter Gottes -, nachm. von .»UHt

unb abends nach ber Mnianbacht Gelegenheit zur hl. Beichte.
Am Mittwoch. Freilag unb Samstag finb gebotene Fast- unb Äv-

stinenztage.

Sf . killans -k - pelle waldstrahe.

gidnkglkche» Thexter I» wie » ,» »».
Uexlffentllchvi!« ohne Gewähr einer »vrntl . « dänderang IN

Vorstellung
Freiiag . 2l . Mai, Slb. 95., Lohengrin, Ansnng ß .-; Uhr.

End« gegen IO1/. Nbr.
«efldeaz-Theater hl UM * '

greilag . 21. Mai . t Uhr abends. Legte Bollsoorstellnng : Siaals-
anwall Alexander.

Eamk-ing, S' . Mai . r m,r . ;) * Immen Rock.
Tonwag . 21 « lei , 7 Udr. Ma ' ia rhere ' in
Montag . 2t M ' i 7 Udr. '.'Ui» ich nochi„>Fiaaeikleldc . . .
Vien»lag. Äst. Mai . 7 Itt-r . Die einigmev »Iriider.
Mitlwotv. 2il. Mai . 7 Uhr . t . « giaviel deir iOneretten-Ensemble-

nom Tladilbcater tn -i' anau i Wie einst lui Mal
Donnrrltaa . 2' . ««», . 7 Nbr. 2. i-iattsvlei deS,stoereiten -En-

" seinbleS vom Siadtiheaier in Hanau : Wie einst Im Mal.
Freliao . 2». Mal , 7 Ub, > (Nndiviel«de» tOpereilrd Ensemdleb

vom Siadnlienicr 1» Hiiamii 2Ni-- ri»it »ii z>.i,si ._

Aiizeigen-Teil

Vekannfmachking.
Die Mlisterung und 'Aushebimg fiir die in de, Fahren lHM.

lstg4 und früher geborenen Miliiürpsiichligen. die bei der legte»
Krirgsmnsterunq zurückgesteiltworden lind, oder gesehii haben,
findet für den Landkreis Wiesbaden im Deuischen.i,os. Wiesbaden.
Goidgaste 4a. wie folgt stattt , , . . .
am Dienstag, den 25. Mai ds. Zs., vormittags 7!. Uhr.
für die Gemeinde» Anringen. Bierftadt, » reckenheiin. Deikenhelm.
Diedenbergen. Dogheim. Eddersheim. Erbenheiin. Flörsheim.
Keorgenborn. - estioch. - ochheim, Igstadt . Kioppenheim. Masse»-
hcii». Medenbach. Naurod . Nardenstadt. Rambach. Sonnenberg.
Wallau, Weilbach, Wicker und wiidsachje»!
am Mittwoch, den 2ü. Mai d«. Zs., vormittags 7- Uhr,
iir die Stadt Biebrich und die Gemeinde» Schierstein and Frauen.

' " " säintliche Gestellungspsüchtige haben i" einem und nüchternem
Zustande zu erscheinen. . „ . , .

Wer ohne genügende Ciitschutdignn« fehlt, wird des,ran unb
hat ansterdem die Einstellang a!s' unsicherer- eerespsiichügerzu ge.
wärtige».

Wiesbaden, den Ist. Mai 1915.
Der KöniglicheLandrat.

Nr. I . M. von V) e i in b u r fl.

Sonntag, de» 23. Mai kSlst.
<- ochheiüges Pfingstfest.)

7.15 Uhr Frühmesse, tti Uhr seierüches - ochan» inst Te Dem».
2.15 »hr 'Andnckit zun, HI. Geist.

o,l Beichte, Samstag st Uhr. Sonntag Margen ß.30 Uhr
Am 2 Piiagstfeieriag ist die fannlagücheGottesdienstordnung.

Der Pfingstwocheüt die hi Meile um 7.ist Uhr.
Donnereiag abend 7.3b Uhr ift Blttandackn zur Erfiehung eines

glückliche» Ausgangs des Krieges.
Mittwoch. Freitag und Samstag sind Onatembersastiage.

Gottesdienst in drr Shnâ ge.
Samstag, den 22. Mal 1915.

Sabbatanfang 3 Uhr. Sabbatmorgen 8 Uhr. Sabbatnochmiltog
4 Uhr. Sobbolausgang 9.10 Uhr.

®u ^v i,ct im bau; .,.• (fltfnicthmftv*2
tta . ferftraste 34

II . Stock, herrichasilich«

Wcidergakke I»
Wohnung mxn»r"

31. t . •
Zwei

ÜMMk -MiliW
mit retchl Zubehör , ctektr. Licht,

re. s).\\\ \ «p '. i! zu ver¬mißen . Näb . dal. bct HauSm
Kock.

»NMI Fnni »r, vermiete»,
g i> B' a-o.I »deaer Eirast » tt» .

«xeinilrxcur
8- bi; ?-8iAMMobWg
mit :'.ci iiglbritang »nd Garten-
amell M» 1. Okober , n neun
-And 1 d (« . schallest, dk. Bl . M7

(Esch.ine .wavnuna
mit Bubehär tn i .:h'3 »n K' ftaje
zu wevmieu’n. . 4>>Näh ttaUcrstraße !. s. ^nd,n

S giirntr tmb Me
iu ileiMtvaVb

16diü3? 4-■llasitriuoßjiBaj
mit 8ubeböt >u uomtieü ’u.

| Vtäh. HKnnucrS :r . i ) liwn

Billa
ran »dän!erstras.e 2. mit zehn
Zimmer » >md Zndedi *» »ec
kaufen oder za perane' en

-nah. >!>deiGeicktästöstrlle de»
Börne r-Bereln ».

AfMIiiö 1.
12 Sück nach der Wl-stdade, er>I Allee,n. blldliNe»5,„„»er-I wvdnna» in» Zabzoo tvioiizI veimlcie». ö-uI Näb. dal. beim.Oanöi».Koch

zviorarn ans dem Markte.
La -at !! -üs. stlöinlichkobl stPsd.
-. >>P -g S »ar ..el 2bl >„>! billig.

« « ei. stnt m«
beaaev e « bzadlnna Neunasie ü.

k».H.JIl .U...« m .W!WI« W

Kirchliche Nachrichten
•̂•.»«iiHiniT-ivniriii

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 23. Mai 1915.

I hl. Psingsttag.
tzaupt-SoNrsdienst t- anpitirckie) .sterr Bitar Kaakei von Dagheini.

Beginn drs Lüntens b ist Uhr. des Gottesdienstes um I» Uhr.
Urner Mittvirknng drs Eoaagelischo, Kirchengesaag-'Lerems.
Eingl. 121. -iliptl . il ». 'Aach der Predigt Ld. 11b. 7. Cchlustl.
Sb2. Die Feier des hi. Abendmahl» mutz aursasten.

Haupl-Gallesdlenft «Oranier-Gedächtnis-Kirche) .sterr Psarrer
Küblrr. Beginn liehe oben, lütter Mitwirkung des Oranier-

-Kirchen-Clans Eingl . kl», - aupli . 121. Text, 2. I,ml.  7.
Rach der Predigt Ld 121. 4 Schinfti. 44K» Rach  Beendigung
des Gottesdienstes finbet Beichie nnd Feier des hi. Abendmahls

»ötlesdlenst an> der woldsttastc. - err Psarrer Dr. Meinecke oa„
Wiesbaden. Eingi. 12!. stau,Ni. 11b. Schinfti. 11b. 7.

Klnder-Gollesdiensl füllt «US. „ . .
Evangelischer Männer - nnd stü»,sin, »-Verein. Biblisch- « e-

Var Schwergewicht
in de», groszen Hingen ln, chsten bilden die harlnäätigen
«ämpse. die sich z. sti. in « aiizlen adsplele».
wer den Gang dieser Tecignisse ausmerhsamverfolgen
will, benuöe die Speziaidarie vom (hgiizilchen
»riegrschnupl  ag . NlastslabI , >250001). Sie ist die
drille reich deschnsleie Kurte aus Dem bei „ns erhältliche,,

Kriegstarten Atlas
13 Karten auf Cafchenfonnal gefalzt in dauerhaftem

Einband
nur Mk. 13 «

Zu beziehen durch die Geschüftrstelle der

yfebricher Tagespost.



Md„KateM“
jttrttj.Mtli. Fmant 35.

Die Hotel - und Restaurationsräume

: : sind neu ausgestattet . : :

Bei ausgezeichnete ! Verpflegung

Leopold Steinbüchel.

Ktcitaa , de» *«. Mai. iktit « **■/• Udr
Im Veretntbetm. H»,«l Jtaiicrbul

MWtllMlMMz.
Zmelntnun «.

1. VUtolltbcratinieUiunntti unt Aulnadmen.
ü. « eloiochune lufne« Wnnttilatmrn.
3. Berfchletenet.

_ De» Vorstand.
ELE&TRO -BIOQBAPH.

Heute Volkstag 25 Pfennig.
tium Irtzlen Male wir» », » er,reisende Vrdenibil» »arnriüdri

Per Weg de « Lebens.
biete ich

an:

ZklschesRehimAurfchnitt.
Suppenhühner.

^ Brathühner. Hahnen.
K. Herber,

Adolfstrafie 15
Rindfleisch Pfund 80 Pfennig
Kalbfleisch zum bllligtteu Tagrrpreis.

Philipp Appenhei mer.
Non heute ab verkaufe in meinem Laaer lIägerhot »täglich

hefte gef uithe Speif etactof feilt
in Partien van

I« AM rn 55 ioom  s mi
8 » Marx II , Iiath misstraue 2.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt Bug.Waldmann.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss)
j» * 220 3“ * 400 4 »>* 5» 500« joo jw *

Von Mainz nach Biebrich (ab stadthaiie)
2"* 3" 3“* 450 5M* 6“ 6“* 7» gr»»

Bel Tageslicht ab KaiserlorHauptbahnhef 6 Minutenspater.
* Nur Sonn- und feiertags, außerdemExtrat.»men.

Wochentagsnur bei >-„tem Wetter

Reserve-a. Landwehr-Verein.
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht, unsre Mitglieder von dem Tode
unsres sehr verehrten Kameraden

Herrn Stadtrat

Ulbert Dsener
in Kenntnis zu setzen.

L'r gehörte dem Verein über 25 Jahre
an und war uns während dieser / eit
stets ein wohlwollender und helfender

Kamerad.

Sfin Andenken wird bei uns immer in »ihren
bleiben.

Der Vorstand.

Konsumverein Biebrich und Umgegend
eln-etta-ene««»offeufchaft mit deschrS,«« Haftpflicht.

Samstag , sag 2». Mai 1915. abend« Uhr

IlOklWk SklkNlIlkllURlNll
im «« als»» » b«If . Biebrich, Wiesbadener Strafte 39.

Tagesordnung:
1. Bericht über das erste Kalbjahr 1914/15(vom1. September 1914 bis 28. Februar 1915).
3 AnträgenDo*^ ttgItU6ern tUle"9Cm̂ austd,eiöcnöes  Vorstandsmitgliedu. 2 Aufsichtsratsmitglieder.
4. Genossenschaftliches.

I an ta, *Änb 1"tawwUbS ®M6ad,tunfl  B -stimmunzen von 8 13. 2 und8 14, 3 des Statut , bis ,um 24. Mai 1915

Konsumverein Biebrich und Umgegend
«tugrtragr «» » enasseaschaf» brschrSuNr« HaftblUcht7

der Aufsichtsrat:
Johann Brückmann, Vorsitzender.

Turnverein
Biebrich

gepr.  1846- Jur. Person.

Wir unterrichten hier¬
mit die Unseren von

dem Hinscheiden unseres Mitgliedes

Stadtrat

Hüten Dsener.
In demselben verlieren wir ein an¬

hängliches Mitglied des Vereins , einen
treuen Verehrer der deutschen Turnsache
und werden demselben ein bleibendes
Gedenken bewahren.

Der Vorstand.

*
IjnwaaagMjj.

Nachruf.
Die Verteidigung unseres Vaterlandes

forderte aus unseren Reihen weitere
schmerzliche Opfer.

Es starben den Heldentod unsere Turner

Heinrich Sender
und

Karl Beier
beide Ersatzreservisten im Landwehr-

Brigade-Bali Nr. 42
ferner infolge eines Schlaganfalles bei seiner
Ausbildung in Cannstatt

August Hack.
Sie waren sämtlich »reue Anhänger

unserer edlen Turnsache und wird Ihnen
von uns em ehrendes Andenken bewahrt
werden.

Der Vorstand.

Turnverein Amfineburg.
Am 14. Mai starb den Heldentod fürs

Vaterland unser liebes Mitglied

Josei Kahlenberg
Kriegsfreiwilliger im Pionier-Regt. 25

3. Feldkompagnie.

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten.

Dtr Vorstand.

Eattettuni
k & ms ■«:

htt« Verloren reoihm. iYlnktr
nmo Btbrirn um Antoor on
« • irl Raiter», !, « irbrich. gr¬
am ti elohnun,._•
■« elbbarl, ftue I>. 10 I , Bit

lOi Btr.nountK) —oulMechs,
edwlbt * M « o». (isarlonen.
bur# b Berlin, » criUurllr. W
Querarbaude_ SM

SlilS eeOal«qWt
n  Nor », ittattnutftr. 88.

rM .ctoria-
brunjum
Oberlahnstein

__ Könifel,Hoflieferant
Hniiptrilolrriwre In Bl-hrkh.
FrW« Clonts , Adolf.plnti,

Gestern morgen 7 Uhr entschlief sanft nach langem, mit grosser
Leduld ertragenem Leiden, meine liebe Frau, unsere gute treube-
sorgte Mutter, Schwiegermutter, Grossmulter, Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Katharina Debus
geh. Fuchs

im Atter von 57 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Debus nebst Angehörigen.

Biebrich a. Rh., den 21. Mai 1915. .
Karlstrassc 3.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. ds. Mts.. nachmittags 2*/, ' uiir ' von
uer Leichenhalleaus statt. 622

Kredit
■■ iedarmann.

Möbel
Kompl, Klnriohtunom

••wie
Elnzalnn Möbalstüoko
ferner reiche Atuwahl in
imn-

Reelle Aufm. Bedienung:

J . Wolf
Wiesbaden«
Friedrichs trasse.

SM*« mb  mit
;ne den MlUver, billla au »er-

W . VtMkMcib.fnuleit.«ii] Dotzdeimer Sir üi.

6miflCt Rsmiilot
« tl " - '« K 'r'nde« .

«ritchrn « itmlcrfntr.
* «rl Wcitkntla* .

Main,er Sn . I.

Sidöner Seine . 5Btt üOBfn.
Stdmt'retobM« fk.3uB(n.trifdle
«enrorl » grob STonffat,4Ruf.
lOBIn.. «utr Anbuflrlrtatlnftuln.
• 2. » ramaaa , Matn,erS .r 7
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